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VORWORT 

Mit dem 7. Bande der neuen Stein-Ausgabe wird die chronologisd1e 
Reihe der Dokumente zu Steins Leben abgeschlossen. Vom Mai 1826 bis 
zum Juni 1831 reidiend, umfaßt er die letzten Jahre im Leben des R eid1s­
freiherrn , der im Jahre 1827 in sein amtes Lebensjahrzehnt eintrat. Trotz 
zahlreicher Äußerungen der Lebensmüdigkei.t und der R esignation, 
trotz mehreren schweren Erkrankungen ist indes ein Namlassen de r gei­
stigen Spannkraft und des Dranges, sich zu betä tigen, kaum spürbar. 
Vielmehr bringt besonders seine Tätigkeit als Marsdiall der ersten drei 
Westfälischen Provinziallandtage (1826, 1828, 1830/31) wieder einen 
Aufschwung in Steins öffentli chem Wirken und eine Verstärkungseines po­
litischen Engagements. Konnte er sid1 hier dod1 auf dem F elde betätigen , 
das seine Lebensmitte bildete und auf dem er se ine größten und am weite­
sten in die Zukunft r eichenden Leistungen vollbramt hat: auf dem Gebiet 
der inner en Staatsgestaltung und der Mitwirkung des Bürgers im öffent­
lid1en Leben. Wenige Monate vor seinem Tode erfuhr dieses Wirken im 
Zusammenhang mit dem Verfassungsbegehren der wes tfäli schen Provin­
zialstände e ine Steigerung, die den greisen Staa tsmann noch einmal zu 
einer bedeutsamen Ges talt auf der staa tspolitischen Bühne in Preußen 
werden ließ. Aud1 als wame r Beobamter des Weltgescheh ens und als 
Spiegel seiner Zeit verdient Stein besondere Beachtung. Seine Äußerun­
gen zu den weltgesroichtlichen Entwiddungen und den großen Fragen 
der Zeit, insbesonder e im Zusammenhang mit den r evolutionär en Ereig­
nissen des Jahres 1830 in Frankreich, Belgien , I ta lien, Polen und Deut sch­
land, bilden zusammen mit den Denkschriften und Bemerkungen zu Pro­
blemen der Wirtsdiafts- und Sozialpolitik, der Staats- und Kommunal­
verfassung ein unvergängliches geistiges Gut. Nicht zu vergessen in seiner 
Bedeutung für die Wissensdiaftsgeschid1te ist auch Steins fortgese tzte Mit­
arbeit bei der Vorbereitung der Monumenta Germaniae Historica, die mit 
dem Erscheinen der ersten heiden Bände dieses großen Quellenwerk s, zu 
dem der Freiherr vom Stein h eule vor 150 J ahren (im Januar 1819) den 
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Grundstein geleg t hat, in den J ahren 1826 und 1830 ihre Krönung erfuhr. 
Der geistigen Beweglichkeit en tsprach auch die physisd1e Mobilität. Außer 
länger en Aufenth alten in Münster während der Landtage und in Nassau 
und zahlreid1en kleineren Reisen sind ausgedehnte Re isen nach Berlin 
und Weimar, nad1 Schles ien, Böhmen und Franken zu verzeid1nen, und 
bei den Vorbereitungen zu ein er neuen Reise erfaß te ihn die Krankheit, 
der er erlag. 
Die Äußerungen Steins aus allen Lebensbereichen möglichst vollständig 
dokumenta risd1 vorzulegen, war and1 hei dem vorliegenden Bande das 
Bestreben des Bearbeiter s. Obwohl die Gruppe der Priva t- und Familien­
briefe gegeniiber der Alten Ausgabe stark e rweitert werden konnte, ha t 
sich tlod1 das Sd1wergewid1t wi eder mehr auf die Sduifts tüdce, die im 
Zusammenh ang mit Steins öffen t 1 ichem Wirken stehen, verlagert. Dank 
der Auswert·tmg der Provinziallandtagsakten und der neuaufgefund enen 
Briefe Steins an Landsbe rg-Velen , seinen Stellvertret er im Landtags­
marsdia llamt, sowie der neuersd1lossenen Korrespondenz mit dem Prin­
zen Wilhelm cl. A. von Preußen konnte das Material hier beträd1tlich 
vermel1rt werden. In diesem Zusammenhang muß freilid1 aud1 mit Be­
daue1:11 vermerkt werden , daß Steins Bri efe an den Landtagssekretär 
v. Viebahn nnd ' 'erschiedene andere P ersönlichkeiten zum größten T eil 
versd10llen sind. 
Beziigli ch der Neufunde sei auf den schon im 6. Bande (S. VIII) genannten 
Forschungsbericht des Bearbeiters hiogewiesen (Westfäl. Forsclrnngen 13, 
1960 S. 198- 204 und 14,, 1961 S. 226- 230; Mitteilungen der Freiherr­
vom-Stein-Gesellsclrnft, H eft 4, 1963 S. 22- 36) . Von den 1017 Schrift­
stücken des 7. Bandes waren 558 in der Alten Ausgabe nidit enthalten; 
4.05 werden er stmals im Druck vorgelegt. Hinsichtlicl1 ihrer Darbietung 
kann ebenfall s auf di e im Vorwort des 6. Bandes gemachten Bemerkungen 
(S. IX f.) verwiesen werden. Wieder wurde auf die Wiedergabe der an 
Stein gerichteten Briefe verzi chte t, da für aber verstärkt von der Möglidi­
ke it Gebraucl1 gemadit, in den Anmerkungen Auszüge und Hinweise zu 
bringen. Die Anmerkungen wurden auf der jeweiligen Seite zusammen­
gefaßt, mit Ausnahme derjenigen Seiten, die mehrere Anmerkungen mit 
derselben Nummer enthielten. 
Das Ma terial des 7. Bandes stammt zum größten T eil aus zahlreiclien öf­
fentlicl1e11 und privaten Arcliiven, Bibliotheken und Sammlungen, deren 
Besitzern und Leitern für die Benutzungsgenehmigung und die Förderung 
der Arbeit großer Dank gebührt. Dank gesagt se i aucl1 für alle Hinweise, 
Mitteilungen und Auskünfte, di e fiir den Bearbeiter eine wertvolle H ilfe 
bedeute ten. Aus folgenden Arcl1iven , Bibliotheken und Sammlungen (in 
der alphabetischen Reih enfolge der Orte) sind Sdiriftstüdrn aufgenommen 
worden: 
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Universitätsbibliothek Basel, Sammlung Geigy-Hagenbach ; 
Archiv der Akademie der Wissensdia ften zu Berlin , Monnmenta 

Germaniae Historica (Dep.) ; 
Staa tsbibliothek Preußischer Kultu rbesitz Berlin ; 
Stadtard1iv und He imatbücherei Bielefeld ; 
Sta tltarehiv Bonn, Arndt-Sammlung; 
Universi tii tsbibl iothek Bonn ; 
Staatsardüv Breslau ; 
Freiherr-vom-Stein-Arch iv, Schl oß Cappenberg; 
Pfarrardliv Cappenberg; 
Kunst ammlungen Ves te Coburg; 
Hessisd1es S1·aa tsa rd1 iv Darmsla<lt, Großherzog!. H essisches Fami-

lienar chiv, Ab t. II (Fischbach); 
GräA. Stolbergs.ches Arch iv zu Diersfordt; 
Stadt- und Landesbibliothek Dortmund; 
Säd1sische Landesbibli oth ek Dresden ; 
Hauptstaa tsarchiv Düsseldor f; 
Bundesar d1iv, Abt. Fran kfur t, Frhrl. v. Gagernsches Depositum; 
Freies Deutsches H och st:i f 1-Goethemuseum, Frankf urt/M.; 
Militärgesdlichtlich es Forschungsamt Freiburg; 
Staa tsard1iv H amburg; 
GräA. Mirbachsches Archiv zu Harff; 
Gräfl. Speesch es Archiv zu H ellorf; 
Frhrl. v. Hövelsdies Archiv zu Junkernth al (Sieg) ; 
Stadtarchiv Köln ; 
An tiquariat Stargard t, Marburg/Lahn ; 
Ehern. Preuß. Geh. Staatsarchiv, heute : Deutsdies Zentralarchiv, 

Abt. Merseburg ; 
Staatliches Zen tralarchiv Moskau ; 
Sammlung Gün lh er Albert, München ; 
Bayeri sd1e Staatsbibliothek München ; 
Stadtbibliothek Münch en ; 
Archiv der Familie Hüffer in Münster; 
Archiv des Lan<lsdia f tsverbandes Wes tfa len-Lippe in Münste r ; 
Landesmuseum fiir Kunst nncl Kulturgeschichte in Münster; 
Staatsardiiv Münster ; 
Staa tsarchiv Münster, Altertumsverein (Dep.) ; 
Staa tsar chiv Münster, Herrschaft Desenberg (Dep.) ; 
Staa tsardiiv Münster, Lanclshergsch es Archiv (Dep.) ; 
Staatsarchiv Münster, Rombergsch es Arch iv; 
Stadtarchiv Münster ; 
Universitätsbibliothek Münster; 
Nadilaß Vincke, z. Z. als Leihgabe in Münster ; 
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Gräfl. v. Kanitzsches Archiv zu Nassau ; 
Fürst!. Wiedsch es Archiv zu Neuwied ; 
Frlul. v. Sch orleme rsches Arch iv zu H erringhausen, Overhagen ; 
Brandenburgisch es Landeshauptarchiv, Potsdam; 
Litera tural'(:hiv des Museums des tschechischen Schrifttums, Prag; 
Staatlich es Zentralarchiv Prag; 
Stadtarchiv Recklinghausen ; 
Vestisches Ar chiv, R ecklinghausen ; 
Thtu·n und Taxissches Zentralarchiv, Regensburg; 
Frhrl. v. Rotenhansches Archiv zu Rentweinsdorf ; 
Gr af Armin-Boitzenburg, Rolandseck ; 
Stadtbibliothek Trier; 
Goe the- und Schiller-Ar chiv, Weimar ; 
Grä fl. Merveldtsches Ard1iv zu Westen vinkel; 
Nassauisch e Landesbibliothek, Wiesbaden ; 
Zen tralbiblio thek Zürich. 

Der Dank, den der Bearbeiter im Vorwort des 6. Bandes gegenüber der 
Freiherr -vom-Stein-Gesellschaft, dem H erausgeber der Stein-Ausgabe, dem 
Besitzer des Stein-Archivs auf Schloß Cappenberg sowie dem Landschafts­
verband Westfalen-Lippe in Münster ausgesprochen hat, gilt in gleicher 
Weise für den vorliegenden Band. Dank gebührt audt wieder der Deut­
schen Forschungsgemeinschaft für die Gewährung einer Sachbeihilfe. Be­
sonderen Dank für ste te Hilfsber eitsdrnft und freundlid1e Beratung schul­
det der Bearbeite r ferner den Damen und H erren des Staa tsarchivs Münster 
und der Universitä tsbibliothek Münster. Aufrid1tig dankbar ist der Bear­
bei ter auch denjenigen Damen und Herren, die ihn bei der Vorbereitung 
und Drucklegung des Bandes durd1 ihre Mitarbeit un terstützten: H errn 
Studienassessor Hermann Dies ler und Frau Dr. Elisabeth Friedl sowie 
H errn Studienrat H ans-Ludwig Freytag, der die französisdrnn Texte über­
prüfte, und Frau Gertrud Stieper, die wieder die Arbeiten im Stein-Ard1iv 
nach Kräften untersLiitzte und die K orrekturen mitlas. 

Münster (Westf.) , im J anuar 1969 
Dr. Alfred HarLlieb v. Wallth or 

X 




